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Zwei @1:ä’521:: NWirklichkeit Dammertfe aur, unDd Damie folge-
richtig Die YSickli Des felb{tmirklichenVDaulINatorp— Clemensaumter. OBottes. Clemens ZHäumkers fief abgereifte

%Das er SXabr 1e Die eutffche {Lo. Daritelungen patriftif{cher UND {holaftiicher
fopbhie überreich VDProblemen unD bitfterarm ofopbhie aber locerten (in feiner pojitiven

Hührern. OYNGit au[ Jiatorp (im AMuguft Z2Yertung DesS SEtotismus) Die (SrDe DCOA-
DeS DEr  n Sahres) ging Der legte große nildhem AWachstum (im egenfa A mumien-
Kantianer Dabhin, unDd uu ift ibm auch Der bafter Nepriftination) Dder Grundgedanken Der
große Sührer (cholaftifcher ofopbhie im Hocdhicholaftik. QiSenn ibm auch nicht DPLU»
FTDoDe gefolgt, Clemens Häumter. So ar gönnt IDar, tärfer in iy{temati{che Dhilofopbhie
jie { gegenüberftanDden, Der Sührer Der olge- einzugreiren, 10 IDAr DoCh Der Durch Die

Bände Der „Beiträge“ Die ge|hicdhtlicdhen (Sin-richtigiten KXant)Hule Die Den egen{a X
Ihomas uUnDd Coolajftik ID mweit trieb, Daß rür maligEFeiten DDN ibren O ulmäßigen Yser-
He bereifs Ariftoteles Den Urtprung DPS Qier- güßungen unD 10 Sreihei£ Ichur. Diejer
falls beDdeutete, Der DIie 2eit mwilchen Platon ei JouDveräner Fatholiicher Seiftesfreiheit
unD ant ausfüle, unDd Der tweitblicenDde E Der CEmwiagteitsertrag Der Irbeit Häumtlers.
Sührer Diefjer verfehmten VDbilofophie jelber, (Ssg i{t Derfelbe Seift, Derbon jeinen ziwDei großen

IDAL DOCH ein leßtes Semeinfames, DaAs HreunNDden ausgeht, em unvergeBlicdhen Seorg
jie verbanD. 20g VDeter IBuft in jeinem D, Hertling unD Dem greijen Subilar Des DEL-
iqhSönen Itachruf ur  xn Jiatorp ichrieb „ein au Habhres Sranz rle; erj]elbeei
vichtiger unND eDler Dentler mif jeinem PinD- Der befreienD unND DOltives CScohafren TorDdernD
Lich Lauferen Hdealismus” Das gil£ in mobhl unDd wDecfenD Die reiche Mrbeit Srab-
noch höherem JICaße DDN Clemens Bäumbker. mManns uUnD Hofeph ausbaChs Urg mwe
Heide itanDden hoch 44A  ber Dem IO meblenDden UnDd ijt IDIie eine Berheißung PommenDer
Sanafismus unD Dem Fleinlich-engen Vbilijter- » e{f, Daß Diefer mwaHrha Fatholifche ei

Der „nicht \chreit noch zantt”, Der „nicht BHöfesfum, Das Leicht [ 91 10 {qOmerzlich Öbhe Der
Dbilofophie unD Ööbe Des Dbilofophen OQ11S=- {cQOnüffelt Der „ales verfteht unDd ales .  Der=
einanDerklaiten äßt Sin beiliger Mtem ıb=- itebt” Daß Diefer ei Der gemwaltigen Rorin-
geFlärter Jteife gebht Durch Die beiden lters. therbrieftfapitel allein Die ran-cen NiIeDer-
iDerFe beiDder Dentker, Durch Bäumters 613 brach unD nieDderbricht. or Diejer itillen,
IHichtsDdarftelung patriftifcher unD Dla groß»- unD weitgeiltigen VBornehmbheit beuagate
{ti|qher Dbilofopbhie unD Jiatorps Jiachmwort {icH nD beugt jich außerFatholi{che unD atho-
$ jeinem VPlatonbuch, 10 {ebr. Daß Die 53eIt 83 er DD  z Hdel Des „HNaupt unD
geiltige Berührung mif 1D ausgeklärtem Geelen- $2oib Sin SOriftus” Quch In jeinem religions-
leben rait wertvoler erjDeinen mÖöchte als Der rerniten Mrbeiten {iCH verprlichtet weiß, Der
(acdpbhilofopbifche Semwminn. Sg i Fein nimmt 280108 gebeimnisvoll teil Der UnmiDder-
IHunDder. Daß auch Diefjer (a0hphilofophifche iteblichFei£t DesS men|chgemwordenen OÖopttes.
Erirag eine bedeutjame Annäberung Daritellte. Der S0D Der beiden S ührer bat aber DVCH
I3a NUun, Durch iEolai Hartmanns, Heinz büben unDd Drüben eine jemeils anDdere Sach-

lage ge  en Jlatorp jank ins Srab DaHeimfoeths unDd Srich Hdictes’ Kantfor
(Oungen, überrajchend berauszufreten beginnt, Der Ötern Der Kantrorichung urgeht
Die Aontinuität DD  =] aporefi{chen Thomas AUM Der metapbyjilche unD erFennfnisrealiftifche
aporetiicdhen Rant, Das üUunDeftfe bereits in anf Dices Hartmann Heimfoeths %er
Den AUlters  riften Der beiden großen S übhrer STDD Jiatorps riß eßtlich Peine üce. SDdenn

b  +Jiatorp batte in feinem JIlacdhwort, IDIie mif Dem Aurfommen Der Bewegung
Veter IYuft ‚ebr mabhr reititellte. „DaAs IDAL bereits gefitorben. Die außerFatholifche
Semwebe mwieDer aufgefrennt, DaAs I müih- Dbilojopbhie bat iDre eue Aurgabe Flar PU=
am in langen, langen AUrbeitsiahren gemwebt Pannt unD hat ihre zielbemwußten Sührer, Die
batte”, Yn GStele DPS alten Semwebes DDN Den S  al mwilchen RXant unD Zhomas f£ück
Seltungsrelationen frat ein „ab{oluter Sinn“. rür £ürt zerhauen wDerDden, = einem » eftalter
Jiatorp vollzog Den ent)cheidenDden Schritt 1l großer Pbhilofopbhie Die Aege 5 bahnen.
einem ab{oluten Dalein Denkunabhängige 1e Jteuzeit ringt zum KXatholizismus bin, nicht

® einer Jtepriftination mittelalterlicher Herr-
ASoltszeitung 1924, Yr lichteiten, au ch nicht 5 einer Aserbindung mi£
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Ddem {eßigen Fatholifcdhen <Z)enfken, fondern zu Dandt ift. Auf der anßern Geite DD
einer Jieugeburt FatHoli  en Jenfens aus S  en Ioftematifqhen Vbilofopbhie jelbft wieDder ein
großen Problemen Der Jleuzeit beraus. bijtorifcher Sakttor unablösbar. ermen|dI-

ein ent}prechenD verheißenDder Stern Liche ei Dentt aus Jeiner »eit, uUunD Die
n Sa  n ü  ber em Srabe Bäumbers VDeter ZYult, Der biftorifche Hedingtheit DeS jemwveiligen A eif-

Veinerzeit aur Die ent|cheidungs{ichwere StundDde geijtes braucht nicht eigens bervprgehoben 5mwerDden. Hiftorifches unD Cyjtematifches,DPS en  en KXatholizismus aufmertfam Dbiloiophiegefchichte unD Sachpbhilofopbhie findmachte, Derneint bitter. “)ltlan bat jeinen notmwmenDige KXorrelate, Die gegenjeitig er{tabnruf mißveritanden als einen Sriumph- zUm S©anzen bedingen. %Jas objettive, Difto=
Eur über angeblich on vorliegende Yeiftungen rifche Se{hehen bat jeine eigene immanente
Fatholifcher \njtemati  er Vbhilojopbhie in AHefensgefeßlichteit: Al einmalig, inDiDi=
en  and „Menn Das ISSort DDN ‚DEer Duell DUrCCH Die KXaufalität DerSreiheift beDdinagt.
KRückkehr Des Deutf{chen Xatholizismus AUS

Q83enn Darum Die einmal als Das
Cr{ Heinungsfeld Des abfoluten Seiftes auf-Dem erallen ijt, (D IDUurDde mif 2(bficht geraßt DICD, annn gibt angelichts Der Dilto-Dabei Die Jubje£ftive Seite iweniger itarE Unfer- rifchen OÖbijektivität NUr ziDel JlCtöglichkeiten:{trichen (Ss IDUTrDe mebr angeDdeufet, DaRß nach Sntmveder irD Das SnDdividuum UT blogenDer objekrtiven Seite Der geiltigen Droblemlage Sunktion einem allgemeinen noftimvenDigen

bin Fatholi  eg Seiftesgut wpieDder —_  s G$Sprf Sntwpiclungsprozeß entmweit, Der Das nDi-
unD M Eftualität babe. Daß viduele irD jeLlbit abfolut gejeßt. 1  M  D Der
auf Der jubjeEtiven Seite nochH jebr ca Sinnzufammenhang Der ge{hicdhtlichen Sinzel-
UnND ©tol  5  2 unD “lut Das IDurDe mLE beiten gebht im ‚Hiftorismus‘, Das iit in Dem

Gelb{tmiderfpruch DesS abjolutenRelativismus,YAbficht im Untlaren gebalten. ber be- unfer. So E 1e D5ilojophiegefchichte U m8itand Mmwenigitens Die Hoffnung, Daß Durch vordringlichen VDroblem Der \nyitematitcdheneinen jolchen Apopell 10 manche Schlafende Dbilofopbhie geiworDden. ( werDden Die ınefa=-
2488  I ibrer Sethargie aufgemwmerckt- mürden UND p3Oyjijichen Borausfeßungen 5 errorichen tein,
tich mit jugenDlichem Stol;z S Dojifiver unfer Denen 1ommohl Das einmalig VDerfonen-
Hrbeit mf torfreißen lajjen möchten. Q$3i2 IDIe auch Das einheitlich Sinnverbundene,
Flein uUunD UNMÜrCDIg ber DIE Die Mnf- Das beides vDon Der Dijtori  en OÖObiektivität
Drfen auf Diejen Appell. DIie aUS Dem atho- glei nofmenDdDig geforDdert IDICD, unverjehrtzulammengebalten werden Eönnen. Ier ftauchtHiichen Sager Famen “Htaon reqnefte Dem VWer- DaASs Xernproblem Der INTetaphyfik Der Sreennt-er ni$ üaiber SreuDe OT; Daß ja Die StunDe nis aur Die Srage nach Der weienharten Sanz-noch gartr nicht gefommen jei Und Diefe lnt- heitshaltung Des erfennenDden IHIIte  enfums
orfen zeigten Denn auch mıf er{chöprfen- UnND Der iDr zugehörigen Zejensfitruktur Der
Der Deutlichkeif, Daß in Der FTat in )ubjettiver QI$3elt bre Beantmworfung irzeigen,
Hinficht Die SttunDde nocCH lange ni  Ht getommen Die gefHichtlichen Dbilofopbhiefyfteme UNnMmiDer-

„r  &,  >  } fe 1 s f In Der Tat wabhr, IDAS Deter Auft Dolbare Cinzigkeiten UND Dennoch NUur ENGdeELEDer vollere Bermwirklicdhungen eines “Ytorma-unD mitf bDm ar CEichmeiler“* als Die S OLDE- len-unDd AUUgemeingültigen {inD.”Fung binitelen, Die aLU S Dem rijchen Srabe
Häumters an Den Deut/chen RXatholizismus %)as iIt ın Die große S DrDerunNg
ergebt : a1sS Den großen QisSertfen Der Hiftorie Der QXebensarbeit Bäumters unDd jeiner ;SreunDde

unjer beutfiges eine Dbilofopbieauft beiden Seiten hberaus ı  je Syitematik Die wieder m univerjalen el eines Augu-großen Stils” CiqGmweiler vorab zeich= ILINUS uUuND Z homas Die ia ımfe VDroblem-nef jebr Flar Das Drganiiche Herauswachfen
Diefes Programms Der ÖtunDe aus Der Seiftes- lage über Raum und Seift um)pannt, un Damit
lage Der ASergangenbheit: eine VPbilofonbhie, Die Philosonhia perennI1s im

wmabhren OGinne Der (Cmwigteit eines Se{höpf-„Die pbilotopbifcdhen “yDdeen, Die trübhere en E, D m GSinne Pines Immer HNEeUEReN Kin-enichen geDdacht baben fragen Das inten-
fionale Iefen allgemeingültige emwige 2a0r gens unD Schaffens Peines vabhren progressus
hHeit z errajjen ; ‘ie 1inD )oltema ; UnD DeS- In infinıtum, eines „Ierdens iIns Unendliche”.
balb Fönnen ‘ie nı  Hht einmal verltanDen, Qe>= ISenn IDIir DDN „Catho  er VPbilofophie”
{chmeige ennn beurteilt verDden , iDenNn Das Um echten Sinne IpreQen wolen, Dann it eHMuge, Das iie biftorifch betrachtet, nicht zugleich eine D5ilofopbie, in Der Das „HNaupt ND $2.ib
aur Die Jachliche DProblemerkenntnis binge- Sin CHNEUS  “ [ebenDdiges Sein ir %)as bejagt

ein Dreifauches Sritens Den Slauben einenDeter 2 u it, Clemens Häumber In
öln DBolkszeitung 1924 ir 797 unendlichen Sott, Der 1 „ZYerden insS Lin-

“ @Aarl CSihmwmeiler, Clemens aum-  Hia endliche” DesS Se{hönpfes jicH voffenbart, Der
Per in NRhein alıo nicht (in platonijch-myftifch-reformato-
Vr 045 59Ruin! che %o[fsaeifuxtg 1924

ritchem Sthos) Diefes erden vberdDammtf, fon-
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eraDde 1 fef olem 10 unaufbörlich im Dr Dröhnt wie iDr,Der

iLol0 {tartit Der IDICD 11CH DDE nichts 10 b  üten IDie DDL Der
Mbgef Nes unAbfchließbares,. fondern Gelbitverengung unDd Gelbitverlhließung, Der
geradeals Erlenntnis Der leßtenOründe unD nervös-Ängtitliche ÖSeifter 10 gercn verfallen.
Abdgründe ein „SErkennen ins Unendliche“. %)as HNichten Fommt Nur Sbhm 5 Der allein

%er Nlenfch3 mweitens jagt „Haupt unD $?ocib SinChriftus” MNienfOhenherzen Durchforfcht
Daß DIie Segenjagrüle Des inDividuell en)Cch- hat NUL Die eine Sorge u fragen, Daß MMr
Lichen geraDe in ihrer Difrerenziertheit Die mebr autmweite aus DEr CEnae feines
GSGichtbartkeit Diejes unendlichen Sottes jei Die 10 Ogern mif Sott vermwechjelt ur AHE

„WWenn ale PI ie iDddren, IDALE Der ausmeßbaren Q$Seite D2es eIDIO unD emwig
el YVer  jeDene Snadengaben anDern Seuchtens DPS unendlichen pffes im
verfOhieDdene Ölmter p verichieDdene Q$SirE- „ierDden 1NS Unendliche“ Der Sefamtkreatur
mweijen Alfio Chit echte VPLilofopbhie 10 %)as i{t Der el Den Bäumter als Den
mwenig aus einem 2bijehen DDN Den {nDiDi- er jeines Coaffens jeiner eßten Schritt
Duellen unD völki{chen UunND zeithaften Nier- jeiner GSelb{tbivoarapbhie, bezeichnet bat y
(hieDdenheiten, Daß ie vielmebhr 1e)e als Y$Sp- IDAL IMIr Die Seifchi  Ote Feinesivegs (L S=-
fensbeftanDdteil DrDdertf ie E nicht Schulvor- IcHLießlich DPS Syitems Da jei
lage, nacy Der SnDdividuen zurechtge|AOnitten Diejem bloß Niaterial ZUT Cntmicklung Der 111
verDden, onNDern {{t Örganismus, Der s 1 einer Srage möglichen Muffahungen .
verfehrten AnDividuen Da Gie i{t nicht fragen jei JicH mi Semwalt als 3e0 X

Syftem Mpriori Sinn mathematilcher Dem erreichenDen Jele Des eigenen O©yjtems
DDr logi  er Q{bleitung aus {ogenannten zurechtitußen 5 (atjen Sie hatte MIr vielmehr
„eriten VDPrinzipien IDie Das Hdeal Der zugleich Gelbitmwmert als hiftori{che Cntwiclung
ODpinoza, %escrcartfes UunDd 20101 IDAL Gie i{t Des enfqhlichen Seiftes bei Der, IDIie in alem
el  b“ inDdividualdifferenzierter Ntentcqhheit SebenDden, Das Iergangene immanent£ 1il
Der aufleuchtet ä eßtlich unergrünDdlidem Be- Segenmwärtigen erbalten bleibt unD ohne eL-
mwmußtjein Damiti{t Das bereits genann£ (Oneidung Der Qebenstonfinuität ein ab{o-
„Haupt un o (Sin us  “ ei DAr lutfer Ccu mitf Der Aiergangenbheit nicht vDoll-
alles Niteniqhlicqhe ® ibm hingerichtet 41ı ivDerDen Darrt CSvolution, nı  Ot Umj{turz,
eDder 24  en Der aufrichtig zu Sotft Hinitrebt IDAr auch in Der VD5ilofopbhie inein Drogramm
i{t (menn QucCH NUL Der „Seele” nach) (SlieD ben Darum aber batte MIr Die ge{Hichtliche
Diefes Seibes (SD Al Z2efensforderung IMrbeit zugieicdh auch tachlich iyitematilche Bes-
Eatboli  er Vbilofopbhie Daß lie nicht DPL-= Deufung Much Ur Den pbilotlopbilcdhen Se:

DammenD inD verflucenD Durch Die Aelt gebhe, Danken {elb{t IDAr ie mirbDon DauernDdDem Q$Sprt
CnDern „JucenD IDAS verloren ‚eS)  IDar : Daß lie alg Ketfkung UND als RKriti£ 5J)as eritere, in
allen SCSinzelphilojopbhien gegenüber als einzig Denm lie Die bedeuffjamen eDantfen großer
beitimmenDe Haltung habe Da unermüdlicdhe IlCeifter. Die Crrungen{chHaften eineror{ ung,
uchen - i{hres ISahrheitskernes, Das Suchen Die 910108 10 mwenig iDIie Die abrchei \  eibit
Des sperma tou logou 5)as Anathema Tatho- erit DDPN Deutfe E Die Hauelemente Phiılo-
lijcher Vbhilofophie gebht mwmefj{ensgemäß N1e= sophla CNNIS, iDIEe Seibniz e nennt in Yort-
als Aahrheits i D M {ondern fhaffender srudtbarfeit LebenDig erhält

Die ASergößung I3abhrheitsteils, ber nicht MIinNDer PLIDIPES i anDerjeits Dieje
un Darum Fann ihre ethoDde (YO lle echt gefchichtliche Betrachtung, gegenüber einem In
Fatbholifch jein mil) nicht Darin beitehen, mÖög- auforifarer BHefangenheit verharrenbden jPla=-

viele OÖrenzen Au zieben UunND möglichit vifchen Jiachbeten, als Das beite J YLitftel Der
fiefe Sräben aufzurichten, oNDern alein Dariir, Rritil GSie itellt DaDdurch en Heftrebungen
übe  a ralil auch unfer tieritem un (Se- einer Dloken unfelb{tänDdigen Repriftination,
r öl Das Qeuchten DPS alles DurchüringenDden Die ber eine bloße Sregeje Des Überfomme-

QXogos” S en “Jenn Das ift IDr  QHick- nNnNen unDd jeine itefs ernrufe IfußanmwenDdung
fal Daß ibre Sr Be gebunDden i{t Das nicht£ binausgelangt PiINEeN 5S)amm enfgegen,
Schauen D2S GQAanzen SXogvos-Chriftus Daß e unD len£t DurcH DievergleichenDe unDd ableitenDe
alfo mi eilfertigem QVerurteilen unD GichH Behandlung Den Lice {tefs DieDder aur Die
abf{Ohließen {elb{t vDerurteilt UnD DDL Chri-
{tus ficHh ab{hließt en Xeuchten erft Der (achlicqhen VProbleme (elbft zurüct” 39—40)

T8sar MIL DoCH Die VDbilofonhie in eriter $inie
$.eib AL Q5Sem DaAS „Sott alles 11

VDhilofophie Der Segenmwart in Gelbit-
VBal bierzu unjern Aufjaß über KXatholi- Darftelungen ( (Qeipzig 19923 Selir einer)

ZISMUS im „Hochl  b“ O1 IM \ 31—60 CSonderdr 1991 nichti Handel



m{cha$rob[emgefn:bh%)t& und ihre vornehmite Muf- felb{t-vergüßende und Ddamit ZUur Erftarrunggabe Die Die Ausgeftaltung Der en jich-felbft-verurteilender Nationalismus, jonVProbleme jelbftaus Dem biftorifchen Se{hehen Dern Sin {.ib uUSs vielfältig-verfhiedenfachenbervorleuchten ZUu laffen” 49) VDbilofopbie
nicht als ein {tolzes un Darum Der (Sr{tarrung

1eDern Hat Der eutf{che KXatholizismus
iefe Sch  falsftunDde voll genüßt? Yun ftriftf

DeS ToDdes verfallendes „ein rür alle S  al ( {bn ZUM Dritffen unDd vieleicht legten al
erreicht”, jondern als Demut DesS immer fi0= Der Sottesrur, Der Sottesruf nicht 8 eitler
veren Sindringens in Die iefe Der großen GSelb{tbefpiegelung in „Srreichtem“ unD „BHe-Vrobleme , als C11, geraDe Durch Diele in (effenem“”, {onDdern: „IDAS binfer ML liegt, DEeLr«-
echtem biftorifchen 5Jentfen auftwDa  enDde al gejje i unD Dehne mich aus 8 Dem, IDAS DDL
mufseinjicht DDn Dem SlieDd-fein nD Darum mir liegt” ber em Herbfitgrab Clemens
Immer-Stücmerk-fein Der Yeiftung auch Der Häumters e Die abnung AUL S ührer-größten Denker iImmer er geiteigertes, (C» (QaftbeimIteu-DurchHbru unDdITeu-Aufbruchwaltiges „Hegreifen Der Unbegreiflichteit“ : Der eu  en Dbilofopbie. Q$3irD Der euf{cQheDas urauguftini{che „AusDdehnen Der Gebhn- KXatholizismus Diejen KRuf hören — YDder jollenucht Daß jehnenD Die Spele i weite, Yich mit Dem Jleuaurblühen unjeres Nolkes DIieeiiDeitenD mehr ® fafien” (In C lo tract. 4, fen mwieDerkehren, DasenIDAC,
„SinDden, A Cben“ (In 10 TaC 63 1 Das 11CH rait jeines eigenen Dafeins A c ämenDiejer eift echter „Fatholifcher hilo- \qien %7 CricHh VDrzymwmara S
)opbie” als (Srbe u Dem berbitlichen rab
Clemens BHäumkers? DVDeter QYuft meint SJer jeßige an
„MWas jeßt ® rolgen hat, i DIie Cyfitematik
großen Stils Und e mu  Bte DDN Catholi  er

Der Kalenderfrage.
BHis heute inD Drei Gigungen über Die Re-iDie DDN außerEatholiicdher GSGeite gleidhzeitig Torm Des RXalenDders abgebhalten DorDen, DieuUnNDd R gleichen FTeilen erfolgen. el Feile

baben gerebhlt, beiDde S pile jinD iculD Der eriten beiden im INRonat AHuguft 199292 uUunD 19923
völlig DeEeCMWDrrenen Sage Der heutfigen Hilo- 5 Sentf, Die Dritte 1m S  ai 1994 5 VBar  1S

Sie aren DD  =} Nölkerbund einberufen unD1opbie Q$30 aber bleibf Da Die Fatholifche Dem befondern Ausf{chuß ur Das ASerkehrs-Abilofophie In Diefer außergewöhnlich beDeut=- wefen unteritell£, (Ss anDbelfe ficH HUL Die{amen StunDde, in Diejer unvergleichlich großen,
Diftori  en SftunDde Des eu  en Dentkens? beiden Haupffragen, Die sSeitlegung Des {ter=-
Sol ich vielleicht gar Ins Ronkrete übergeben, reites und Die itänDige Übereinftimmung Der

Ytonafts- unDd Zochentage. S  it richtigemU Dies Yeidhenfeld im beijonDderen ® zeigen 7 ASerftänDdnis INa  — DOL Yem 5 erfahren,Q$3ir jinD rührerlos gemworden In Dem YHıre mwie Der Heilige Stuhl ficH Der Srage egen-genblict, Die aft Der »eit tich auf
Die Schultern Des eu  en KXatholizismus 8  ber verbalten IDerCDe. YNNach 2mwel verfraulichen

Anfragen, Die ausmeicdhenD beantiwvorteft IDUCL:geidhoben bat CSolte auch jeßt noch P1N=- Den, erging DDN Senf s Die amtliche CEin-mal gedeufet iverDen, IDeNnNn {99] Diesmal ladung In Den AMpoftol untfius in Bern, DenSrabe C lemens Bäumtkers, mit veritärkter
Stimme UnND mitf Dem rurchtbaren rnft, Den Heiligen bei Der eriten Aerfammlung
Der Mnblick DPeS e$ mnmıt ich bringt, Dinaus- Derfrefen 5 lallen Srit nachdem Das zuge)agt

IDALC, mwurDde auch 12 griechifcdhe unD Die angli-rufe: Deutiche KXatholiten PULeEe StunDde it anif{che AUT CEnt{enDdung PINPS Yier-gefommen IS
refers aufgeforDderf. In Dunkler CrinnerungS  i£ Der rurchtbaren Cnttäufchung, Die nach

Der ‘“Kevolution L,&  ber Die Arbeitermaffen am, Die Sregorianifche Heform meinte INa  — =

frat Die Aufgabe an den eu  en Xatholizis- änglich Die Srage jei heute noch, mie Damals,
eine a{tronomifche, unD mwirklich mwurDden rerMUS Deran, jein ur)prüngliches, nicCht Durch Zeit- Aitronomen AUT VBertretung ibrer KXirchen De=fonzeilionen entitelltes DS Der CSigenmwer-

fung jeDes StanDdes un fein QISiortf DD  =] Itimmt. Bald ber itellte fich beraus, Daß Die
VDrimat Der $iebe über NTachHt unD Kapital Sei1chäftsmwe eit mebr &5 jagen batte als Die
Den Cnttäu  en als mwahre S öfung 5 reichen. SternkunDe un Daß auchuleCport u.Der-
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